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1906 übernahm Hermann Kummler mit seiner in Aarau domizilierten

Firma Kummler & Co. von der Generalunternehmerin Brown, Boveri &

Cie. in Baden auf abenteuerliche Weise den Auftrag zum gesamten

Leitungsbau bei der Wagniselektrifikation im damals längsten Tunnel

der Welt, dem Simplontunnel. Damit positionierte er seine Firma –

später Kummler + Matter – als erstes Schweizer Unternehmen im

Fahrleitungsbau der Schweizer Bahnen, in dem sie weiterhin promi-

nent vertreten ist. 
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Von den neuen grossen Alpentransversalen ging der Lötschberg-Basis tunnel
2007 in Betrieb. Das gigantische Gotthard-Projekt ist voll im Bau. Beim
Lötschberg war Kummler+Matter mit dem Leitungsbau beteiligt. Im Rahmen
des Bahntechnik-Konsortiums wird das von Hermann Kummler gegründete
Unternehmen am Gotthard wiederum mit dem Leitungsbau betraut. Das sei
Anlass, in der vorliegenden Sonderpublikation die vor über 100 Jahren unter
massgebender Mitwirkung Kummlers erfolgte Elektrifizierung des ersten
grossen Alpenbasistunnels am Simplon in Erinnerung zu rufen.   

Ergänzung zu Band 71 der Reihe «Schweizer Pioniere der Wirtschaft und
 Technik».
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Das Tor zum Süden.
Vortunnel-Ausgang
mit Bahnhof Iselle di
Trasquera. Breite
Querdrahtaufhängung.
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